
Amtsblatt
für die

Stadt Oldenburg
Oldenburg, den 7. APril 2OOG N n G

Stadt Oldenburg (Ofdb)

Satzung der Stadt Oldenburg (Oldb)

zur Anderung der Satzung

der Stadt Oldenburg (Oldb)

über die Erhebung der Vergnügrrngssteuer

(Ver gnü gun gssteuersatzung)

vom 26. 09. 2oo5

Aufgrund der $$ 6 und 83 der Niedersächsischen Ge-

meindeordnung (NGO) in der Fassung vom 22' 08'

1996 (Nds. GVBI. S. 383), zuletzt geändert durch Gesetz

vom22. 04. 2OO5 (Nds. GVBI. S. 11O), und der $$ 2 und

3 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes
(NKAG) in der Fassung vom l 1 - 02. 1992 (Nds GVBI' S'

3O), zuietzt geändert durctr Gesetz vom 20 11' 2OO1

(Nds. GVBI. S. ?o1), hat der F,at der Stadt Oldenburg

(Oldb)fotgendeSatzungbeschlossen: l

Artikel I

Die Satzung d.er Stadt Oldenburg (Oidb) über die Er-

hebung einer Vergnügungssteuer vom 20' 12' 1985

(Amtsblatt Weser-Ems vom 03. O1. 1986, S' 26), zuletzt

geändert durctr Satzung vom 24. 02' 2OO3 (Amtsblatt

Weser-Ems vom 14' 03. 2OO3, S. 2?6), wird wie folgt

geändert:

1.) S I Abs. 1 erhä1t folgende Fassung:

Die Steuerpflicht entsteht in den Fällen des $ 1 Nr' 1

- 4 und 6 mit Beginn der Veranstaltung' Sie endet

mit dem Schluss der Veranstaltung' Die Steuer'

schuld entsteht mit dem Sctrluss der Veranstaltung'

2.) S I Abs. 4 erhält folgende Fassung:

Die Steuer ist innerhal.b von zwei Wochen nach der

Bekanntgabe der Steuerfestsetzung an den Steuer-

schuldner fällig.

3.) 5 10 erhält folgende Fassung:

Steuerpflicht, Steuerschuld, FäIligkeit und

Steuererklärung

(1) Die Steuerpflicht, Steuerschuld und Fäiligkeit

für die sich nach $ I ergebende Pauschsteuer für

Geräte nach $ I Nr. 5 regelt sich nach den fol-

genden Absätzen.

(2) Die Steuerpflicht entsteht mit der Inbetriebnah-

me des Gerätes im Gebiet der Stadt Oldenburg

(OIdb). Die Steuerpflicht endet mit Abiauf des

Kalend.ermonats, in dem das Gerät außer Betrieb

genommen wird, jedoch frühestens mit dem Tag

der Mlttellung an die Stadt Oldenburg (Oldb)'

dass das Gerät außer Betrieb genommen wurde'

Die Steueqpflicht endet nicht, wenn in dem auf

d.i.e Abmeldung folgenden Monat das gleiche

oder ein gleichartiges Gerät wieder in Betrieb

genommen wird.

(3) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe ei-

nes Ka,lendermonats, so ist dieser voll zu berech-

nen.

(a) Die Steuer wird als Monatssteuer ertroben' Erhe-

bungszeitraum ist der Kalendermonat' Die Mo-

natssteuerschuld. entsteht jeweils zu Beginn des

Erhebungszeitraumes am 01' des jeweiligen Ka-

lendermonats. Beginnt die Steuerpflicht erst im

Laufe des Kalendermonats, entsteht die Steuer-

schuld mit Beginn der Steuerpflicht'

(5) Die Stadt Oldenburg (Oldb) kann vom Unterneh-

mer verlangen, die betriebenen Geräte je Erhe-

bungszeitraum auf einer von der Stadt vorge-

sctrriebenen Erklärung nach Art, Anzatrl und

Aufsteilort anzugeben. In der Erklärung kann

auctr bestimmt werden, dass der Unternetrmer

die Steuer selbst zu berechnen hat (Steueranmel-

dung). Die Erklärung ist jeweils bis zum 5' des

auf den Erhebungszeitra'um folgenden Monats

bei der Stadt Oldenburg (Oldb) vorzulegen'

(6) Die Steuer für den jeweiiigen Kalendermonat ist

am 15. des folgenden Kaf,endermonats fällig'

Entsteht die Steuerpfiicht erst im Laufe des Ka-

Iendermonats, ist die Steuer für diesen Kalen-

dermonat einen Monat nach Bekanntgabe des

Steuerbesctreides bzw nach Abgabe der Steuer-

anmeldung fällig.

4.) S 12 erhält folgende Fassung:

Steuer nach der F,oheinnahme

(1) Für die Steuer nach der Roheinnatrme gelten die

für die Kartensteuer maßgeblichen Sätze' Ais

Roheinrrahme gelten sämtliche vom Veranstalter

gemäß $ s al".'2 von den Tbilnehmern erhobe-

nen Entgelte. Die Roheinnahmen sind der Stadt

Oldenburg (Oldb) spätestens 7 Werktage nach

der Veranstaltung zu erklären'

(2) Die Steuer entsteht mit Beginn der Veranstal-

tung. Im iJbrigen gelten $ 5 Abs' 4 sowie $ 8 Abs'

l , sund4entsPrechend '

5.) g 15 erhäIt folgende Fassung:

Ordnungswidrigkeiten

Verstöße gegen $ 6 Abs. 1 tris a, $ 13 Abs l oder $

13 Abs. 4 Satz I sind Ordnungswidrigkeiten nach $

18 Abs. 2 Nr. 2 des Nds. Kommunalabga'bengeset-

zes. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-

buße geahndet werden'
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Amtsbl. für die Stadt Oldenburg Nr. 6 v. 7. 4. 2OOB

Artikel II

Die Anderungen des Artikels I Nr. 1 - 3 treten rück-
wirkend zum Ol,. 01. 2OO1 in Kraft.

Die linderungen des Artikels I Nr. 4 und 5 treten am
Tb.g nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt
Oldenburg (Oldb) in Kraft.

Oldenburg (Oldb), den 3O. 03. 2OOG

Schütz
Oberbürgermeister
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